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«Über den Standard hinaus.»

1956 entwickelte Otto Bihler den ersten radialen Draht- und 

Bandbiegeautomaten: Die senkrechte Arbeitsfläche erlaubt 

eine kreisförmige Anordnung mehrerer Umformaggregate um 

das Werkstück. Damit legte er den Grundstein für den Erfolg 

eines Unternehmens, das inzwischen weltweit als führender 

Anbieter gilt. Heute fertigen die Maschinensysteme radial und 

linear, Technologien wie Schweißen, Gewinden, Schrauben 

und Montieren werden in den vollautomatischen Durchlauf 

von Draht- und Bandmaterial integriert, um höchste Produk-

tivität in der Großserienproduktion zu erreichen. Das breite 

Spektrum der Bauteile, die auf diesen Anlagen in hohen Stück-

zahlen gefertigt werden können, stammt aus unterschied lichen 

Branchen der Industrie: Beschläge, Schlauchschellen, Mecha-

niken eines Aktenordners, Steckdosen, elektronische Bauele-

mente oder auch komplexe Fahrzeugteile gehören dazu.

In einem Zug mit dem 3D CAD/CAM-System NX und der Lö-

sung Teamcenter für das Produktdaten-Management (PDM) 

implementierte die Otto Bihler Maschinenfabrik GmbH & Co. 

KG im bayerischen Halblech den Produktkonfigurator P’X5 

von der Perspectix AG, Zürich/Kempten. Damit erweiterte 

der führende Anbieter von Stanz-Biegeauto maten für die 

Umformtechnik sein Konzept des Product Lifecycle Manage-

ment (PLM) über die normale Wertschöpfungs kette hinaus 

auf den Vertrieb und bis zu den Kunden. Die Leistungen der 

flexiblen P’X5 Lösung verbessern die Qualität in Beratung 

und Abwicklung. Zusätzlich steigern sie die Effizienz in der 

Zusammenarbeit zwischen weltweiter Vertriebsorganisa-

tion, Technischem Verkauf und Konstruktion. Letztlich über-

zeugen sie neue Kunden sicherer von der Plausibilität und 

Leistungsfähigkeit ihrer spezifischen Anlagen.

Virtuelle Maschinenausle-

gung im P‘X5 Konfigurator 

erhöht die Planungssicher-

heit im Angebots- und 

Projektierungsprozess

Erfolgreicher Einsatz von P’X5™ bei
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Kundenspezifische Lösungen gefragt

«Die Kunden kommen in der Regel mit ihrer Fertigungsaufgabe 

zu uns», sagt Bernd Haussmann, Leiter des Technischen Ver-

kaufs. «Dann erwarten sie von uns ein Maschinenkonzept, das 

auf Ausbringungsmenge und erzielbaren Stückpreis des Teils zu-

geschnitten ist.» Zwar wurde das Produktprogramm weitgehend 

modularisiert, die verschiedenen Maschinentypen, Aggregate, 

Lärmschutzkabinen und Zuführeinheiten standardisiert, doch 

der Spielraum für kundenspezifische Lösungen bleibt erheblich 

– und ermöglicht jene Flexibilität, die zu den Wettbewerbsvor-

teilen des Unternehmens zählt. Die eigentlichen Stanz-Biege-

werkzeuge jedenfalls müssen für jede einzelne Fertigungsauf-

gabe neu entwickelt, konstruiert und gefertigt werden.

Unternehmensweites Product Lifecycle Management

Um die Prozessketten von Produktentwicklung, Konstruktion 

und Technischem Vertrieb bis in die Fertigung und den Service 

zu optimieren, führte das Unternehmen 2003 das 3D CAD/

CAM-System NX in Verbindung mit dem übergreifenden PDM-

System Teamcenter Engineering von UGS ein. Zu den Zielen 

gehörte dabei, auch die an der komplexen Vertriebsaufgabe 

beteiligten Abteilungen wirksam zu entlasten: «Wir haben ein 

Werkzeug gesucht, um Maschinenkonzepte ohne CAD-System 

und CAD-Kenntnisse im Vertrieb geometrisch und räumlich 

darstellen zu können», sagt Hermann Schwarzenbach, Leiter IT/

DV-Organisation bei Bihler. Das Expertenwissen zur Maschi-

nenkonfiguration sollte in ein regelbasierendes Baukasten-

system einfließen, um die Be ratungsqualität zu erhöhen und 

Spezifikationsrisiken zu verringern. Maschinen- aber auch 

Werkzeugkonzepte sollten Kunden und Mitarbeitern visuell 

präsentiert werden, ohne die Konstruktionsabteilung damit zu 

belasten. Das Angebot sollte in richtiger Sprache und Preis-

stellung im Hintergrund entstehen, um Reaktionsgeschwindig-

keit, Qualität und Wirtschaftlichkeit zu verbessern. «Wegen der 

engen Zusammenarbeit von Konstruktion und Technischem 

Verkauf war von Anfang an eine PLM-Integration gefordert», 

sagt der IT-Experte. Dazu gehört eine zentrale Datenablage und 

Klassifizierung der Varianten in Teamcenter, um die Suche und 

Wiederverwendung ähnlicher Projekte zu erleichtern und zu 

fördern. Schließlich sollten die Maschinenkonfigurationen mit 

seinen virtuellen Komponenten durch Zuordnung von realen 

CAD-Modellen zugleich eine Basis für die Konstruktion bieten.

PLM-integrierte Vertriebsprozesse

Um diese Ziele zu erreichen, die über den üblichen Einsatz 

eines Produktkonfigurators erheblich hinausgehen, beauf-

tragte Bihler bereits Anfang 2004 die Perspectix AG als auto-

risierten Partner von UGS mit der Ausgestaltung einer Lösung. 

Es entstand eine leistungsfähige Schnittstelle zur PDM-Um-

gebung Teamcenter. CAD-Modelle aus NX ließen sich mitsamt 

den dort definierten Schnapppunkten für das Andocken in einer 

Konfiguration übernehmen. Der Produktkonfigurator P’X5 unter-

stützt sowohl PLM-XML als auch das speichersparende Daten-

format JT bei der Datenübernahme wie –ausgabe, was die enge 

PLM-Kopplung erheblich erleichterte. Der Vertrieb findet nun 

in seiner Projektstruktur alle relevanten Dokumente, die Kon-

struktion erhält ihre Sicht darauf und verwendet die Daten 

nahtlos weiter. Der Kreis schließt sich, wenn der Vertrieb über 

die Suchfunktion und Klassifizierung der PDM-Lösung vorhan-

dene Projekte findet und zum Beispiel die zugehörige Nach-

kalkulation zur Angebotsoptimierung nutzen kann.

Eine weitere Herausforderung war die Entwicklung eines Werk-

zeug-Konfigurators, der Stanz-Biegewerkzeuge schematisch 

visualisiert – und dazu die Prozessabläufe und den Materialfluss 

durch die Maschinen veranschaulichen kann. Die Schwierig-

keit: Geometrien für die noch zu konstruierenden Sonderwerk-

zeuge sind natürlich nicht vorhanden...

Die einfache Auswahl von 

Komponenten löst auto-

matisch Änderungen und 

Plausibilitätsprüfungen aus

Um schnell Angebots-

preise zu ermitteln, werden 

3D-Komponenten entlang 

einer Artikelliste ausge-

wählt – die Preise werden 

einschließlich Dienstleis-

tungen summiert

Der Werkzeug-Konfigurator 

stellt komplexe Fertigungs-

prozesse plastisch und 

plausibel dar
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Branche

• Maschinen- und Anlagenbau

Aufgabe

• Kundenspezifische Konfiguration von Maschinen, Anlagen und Werkzeugen 

der Stanz-Biegetechnik im PLM-Kontext mit CAD und PDM

Sprachen

• Deutsch, Englisch, Französisch

Wichtigste Ergebnisse

• Aufwand für Projektierung und Angebotserstellung deutlich reduziert, weniger 

Fehler in Auslegung und Kommunikation, höhere Effizienz in den Prozessen 

durch umfassende Informationen

Projektdauer & -team

• Rund 18 Monate vom Auftrag bis zum erfolgreichen Praxistest

• 2 Perspectix, 2 Kunde

Anwender

• 8 Mitarbeiter im Technischen Verkauf, weitere in Vertrieb und Konstruktion

IT-Umgebung

• CAD: NX von UGS, PDM: Teamcenter von UGS, CRM: MarketingManager, 

ERP: Eigene Lösung auf IBM AS/400

DAS PROJEKT

Otto Bihler Maschinenfabrik GmbH & Co. KG

Das von Otto Bihler im Jahre 1953 gegründete Unterneh-

men hat sich bis heute zum weltweit führenden Partner 

der Industrie in der Stanz-, Umform-, Montage- und 

Schweißtechnik sowie zu einem kompetenten Anbieter 

von CAD/CAE-Software entwickelt. Unternehmen der un-

terschiedlichsten Branchen wie Automobilbau, Elektro-

industrie oder Medizintechnik verlassen sich auf die der-

zeit etwa 900 Mitarbeiter im In- und Ausland, sowie auf die 

von ihnen entwickelten Maschinen- und Systemlösungen. 

Die umfangreiche Produktpalette bietet ein Höchstmaß 

an Produktivität, Verfügbarkeit, Flexibilität und Qualität. 

Während eines gemeinsamen Projekts begleitet Bihler 

seine Kunden von der Entwicklung über die Konstruktion 

bis hin zur erfolgreichen Realisierung sowie nach Auslie-

ferung und Inbetriebnahme der Maschine mit intensiver 

Kundenberatung, kundenspezifischen Schulungen, 

schnellem Service und exzellenter Betreuung. Der ge-

samte Workflow ist dabei nach DIN EN ISO 9001/2000 

zertifiziert.

DER KUNDE

Eine weitere Auftragsarbeit für Bihler war die so bezeichnete 

Schnellerfassung: «Wir wollten eine Möglichkeit schaffen, 

schnell und ohne grafische Konfiguration unsere voraus-

sichtliche Angebotssumme mit einem vorgegebenen Kunden-

budget abzu gleichen», berichtet Hermann Schwarzenbach. 

«Ohne viel Aufwand kann der Verkauf damit feststellen, ob 

unser Maschinenkonzept überhaupt eine Auftragschance hat.» 

In einer einfachen Tabelle wählt der kundige Mitarbeiter logisch 

einfach die notwendigen Komponenten aus der in P’X5 hinter-

legten Preisliste aus und legt diese mit seinen 3D-Modellen in 

einem Warenkorb ab – ähnlich üblichen E-Business Lösungen. 

«Zusammen mit den Dienstleistungen in der Preisliste kommen 

wir nun sehr schnell zu einem Gesamtpreis und können rasch 

eine Aussage treffen», sagt Bernd Haussmann aus dem Tech-

nischen Vertrieb.

Durch die parallele Einführung von NX und Teamcenter ver-

zögerte sich das gemeinsame Projekt mit Perspectix allerdings 

in einigen Bereichen: «Uns haben viele 3D-Geometrien unserer 

Produkte gefehlt, die wir nach Bedarf erst in NX erstellen 

mussten», berichtet Hermann Schwarzenbach. Erst 2006 wurde 

mit Hochdruck die komplette Baureihe des Maschinentyps MC 

42 mit Geometrien, Verbauregeln und Preisen in den neuen 

Bihler-Konfigurator überführt.

Die Präsentation des Pilotprojekts im Oktober 2006 vor der 

Vertriebs- und Geschäftsleitung ergab eine erfolgreiche Ge-

samtabnahme und grünes Licht für den weiteren Ausbau der 

Lösung über das gesamte Produktspektrum.

... und im P’X5 Editor mit 

kaufmännischen Daten, 

Berechnungsformeln und 

Regelwerk bezüglich Bau- 

und Variantenlogik ange-

reichert.

Technische und geometri-

sche Daten zu Modulen aus 

dem Baukasten werden aus 

dem CAD übernommen...
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Perspectix AG

Hardturmstraße 253

CH-8005 Zürich

Telefon: +41 (0)44 445 95 95

Telefax: +41 (0)44 445 95 96

Heisinger Straße 12

D-87437 Kempten

Telefon: +49 (0)831 575 85 85

Telefax: +49 (0)831 575 85 89

Internet: www.perspectix.com

E-Mail: info@perspectix.com

Die Perspectix AG hat sich seit der Gründung 1996 konti-

nuierlich zum technologisch führenden Lösungsanbieter 

für den Vertrieb und die technische Projektierung varianten-

reicher Produkte in technischen Industrien entwickelt. 

Nutzer von P’X5 Visual Product Selling™ profitieren von 

Erfahrungen aus komplementären Anwenderbranchen: 

Maschinenbau, Anlagenbau, Elektrotechnik, Einrichtungs-, 

Lager- und Logistiksysteme. Mit der Verbindung von Ver-

triebsoptimierung und Product Lifecycle Management in 

einer zukunftsweisenden Technologie ist Perspectix 

heute strategischer Lieferant namhafter Hersteller und 

Partner führender IT-Häuser.

PERSPECTIX – KOMPETENZ UND ERFAHRUNG

Mit Volldampf in die Praxis

Die Erfahrungen der acht Mitarbeiter von Bernd Haussmann 

im Technischen Vertrieb zeigen einen großen Sprung nach 

vorn in der Konzeptfindung, der Sicherstellung von Machbar-

keit und der Realisierung von Projekten: «Gegenüber dem bis-

herigen Weg über die CAD-Konstruktion und Projektierung 

sind wir mit dem Konfigurator deutlich schneller», sagt er. 

Doch die eigentlichen Erfolge im Verkauf werden im langfris-

tigen Investitionsgütergeschäft erst später sichtbar: «Es bringt 

gewaltige Vorteile, wenn man dem Kunden ein Konzept geo-

metrisch erklären kann», meint der Vertriebsspezialist. Der 

bisherige, teure Weg über die 3D-Konstruktion ist dazu nur in 

Ausnahmefällen angebracht.

Inzwischen wurden zwei Editoren aus dem Konstruktionsbe-

reich der technischen Normung geschult, die den Konfigurator 

künftig im Alleingang pflegen und ausbauen. Sie verfügen über 

das Produktwissen und das Verständnis aus der Konstruktion 

– die Kenntnisse zum Umgang mit den Autorensystemen von 

Perspectix wurden ihnen im Schnellkurs vermittelt: «Wir waren 

überrascht, wie hervorragend das gelungen ist», sagt Hermann 

Schwarzenbach. «Bereits während der Schulung wurde die wei-

tere Baureihe MC 82 eingepflegt. Die Mitarbeiter haben Spaß 

an dieser Arbeit und einen großen Ehrgeiz entwickelt. Ein hal-

bes Jahr wird es noch dauern, bis das komplette Maschinen-

programm verfügbar ist», schätzt der IT-Experte. Gleichzeitig 

erhalten einzelne Funktionalitäten des Konfigurators den letz-

ten Schliff, die Preisliste wird in eine entsprechende Struktur 

gebracht und der Einsatz im Verkauf Zug um Zug ausgeweitet. 

Die Vertriebsmitarbeiter im Feld jedenfalls freuen sich darauf.

Voneinander lernen

Bihler hat in der Zusammenarbeit mit Perspectix – im Verbund 

mit UGS – eine Pionierrolle übernommen, die am Markt 

Früchte trägt. Die CAD-Umstellung, PDM-Einführung und Er-

stellung von vereinfachten 3D-Geometrien hat sehr viele Res-

sourcen gebunden. «Perspectix hat sich im Laufe der Zusam-

menarbeit sehr gut auf die von uns gewünschte Flexibilität der 

Lösung eingestellt», lobt Hermann Schwarzenbach. So war der 

Wunsch, Plausibilitätsprüfungen – wenn unbedingt erforder-

lich – auch einmal «abschalten» zu können, den Maschinen-

bauern aus Halblech wichtig: «Damit erhalten wir unsere Of-

fenheit für besondere Kundenwünsche – und fördern unsere 

Innovationsfähigkeit.»

Der Kreis schließt sich: 

Alle Informationen und 

Dokumente aus dem Kon-

figurator fließen in die 

PLM-Struktur von Team-

center Engineering, ...

... im CAD-System baut 

sich die Konfiguration aus 

den aktuell revisionierten 

Komponenten automatisch 

als Baugruppe mit detail-

lierten Solid-Modellen auf.

Die Maschinenkonfigura-

tion und Aufstellungs-

planung erfolgt im Kontext 

des Hallenlayouts


